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Die Briefe Mozarts und feiner Familie 
Der Sefamtausgabe fünfter Band 
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Die Erlaubnis zur Reproduktion der Bilder ift von den Befikern nicht 
im allgemeinen, fondern im befonderen für diefen Band erteilt worden. 


BEN ERDE EUR 


NEL ee re a BE { 
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en. Briefen folgen hier zur Ergänzung Porträts Mozarts und 

feiner Familie, von Freunden und Zeitgenoffen, jomwie Abbil- 
dungen einzelner Dofumente, Blätter, Erinnerungsftätten und Re= 
liquien. Um einerjeits die Briefleftüre nicht zu flören, andererfeits 
die Wirfung der Bilder nicht zu beeinträchtigen, wurden diefe aus 
den Zertbänden ausgefchieden und hier für fich vereinigt. 

An ernften Arbeiten, die fich mit den Porträts Mozarts, ihrer 
Beichreibung und Wiedergabe, Feitftellung und Datierung befchäf: 
tigen, liegen vor bejonders die Unterfuchungen von Dtto Jahn, 
Emil Vogel und F. Ev. Engl, denen fich vereinzelte, Fleinere Bei- 
träge zur Frage der Falfififationen und dergleichen anfchliegen. Nach= 
bildungen Mozarticher Porträts wurden in Auswahl den meiften 
Biographien von Niffen bis herauf zu Wyzewa und St. Foix 
in mehr oder weniger glücklicher Reproduftion beigegeben und auch 
in Mozartfchriften, Albums und auf Kunftblättern verbreitet. Eine 
chronologifche Zufammenftellung verfucht der vorliegende Band, der 
jedoch die idealifierten Mozartbilder Prevosticher Richtung wie auch 
die von Künftlerhand gefchaffenen freien Kompofitionen von der Art 
Munkäcsys meift außer acht läßt, und vor allem die nach dem 
Leben gearbeiteten Darftellungen fomwie die hiernach unternommenen 
Wiederholungen in den Mittelpunkt rückt. 

Diefe fchon bisher von der Mozartforfchung beobachteten Gefichts: 
punkte führen nun auch zur Aufnahme von Porträts, die nur einen 
mäßigen Eünftlerifchen Wert beanfpruchen dürften, teilmeife fogar 
recht fteif und ungefchieft abgefaßt find. Bilder auf höherem Fünft- 
lerifchem Niveau wie die von Carmontelle, Cignaroli und 
Battoni, von Doris Stoc und anderen ftehen in der Minder: 
heit. Aber auch die mehr Handwerfsmäßig gearbeiteten Stücke fönnen 
unfer Sintereffe beanfpruchen, da vor allem auch fie uns Mozarts 
Züge und Geftalt in den verfchiedenen Lebensaltern und Stellungen 
überliefern und das äußere Bild feiner Perfönlichkeit vervollftändigen. 
Dadurch daß die großen wie die Eleinen Künftler die äußere Erfchei= 
nung Mozarts nach ihrem Ermeflen und Empfinden ftilifierten und 
fich) dabei der Zeitftrömung entfprechend nicht felten wenig um die 


xl 


Wirklichkeit Fümmerten, erhielten die Darftellungen der einzelnen 
Bilder ein verfchiedenartiges Gepräge. Bom Eunfthiftorifchen Gefichts= 
punft aus liegen hier noch manche Fragen offen. 

Die Nachbildungen der Porträts Mozarts und feines Kreifes wurden 
ebenfo wie die der Dokumente und Reliquien faft durchweg nach den 
Originalen und Driginalfopien vorgenommen. Apofryphe Bilder, denen 
Ipätere Hände den Echtheitsftempel aufgedrückt haben, blieben weg. Bei 
zweifelhaften Stücken wurden in den Erläuterungen die verfchiedenen 
Anfichten mitgeteilt. Die Aufnahmen der Erinnerungsorte erfolgten, fo= 
weit e8 fich bewerfftelligen ließ, teils nach den heute noch vorhandenen 
Denkftätten, teils nach älteren Vorlagen. Für die Bildniffe der Zeitges 
nofjen mußten zum Zeil fpätere Stiche und Lithographien zu Hilfe ge- 
nommen werden. Den Originalen Mozartfcher Bilder wurden auch 
einzelne Stiche direft angefügt, um die Unterfchiede in der Arbeit des 
Malers und des Stechers zu zeigen; einzelne fpätere Darftellungen 
wurden ebenfo wie die Slluftrationen und Vignetten eingeftellt, um 
den Zeitgefchmad zu charafterifieren. Von den öfters recht bedenf- 
lichen Mozartdenkmälern deutfcher Städte durfte wohl abgefehen 
werden. Sm befonderen gingen die Bemühungen auch dahin, bei der 
Auswahl der umfangreichen Bildermaterialien Grenzen einzuhalten, 
die nur vorübergehend und gelegentlich überfchritten find. 

Allen, die ihre Sammlungen zur Verfügung ftellten und zur 
Reproduktion der Bilder die Erlaubnis gaben, fei verbindlichft ge- 
dankt; im befonderen auch der Internationalen Stiftung: Mozars 
teum und dem ftädtifchen Mufeum Carolino-ÄAugusteum in 
Salzburg, der 8. 8. Hofbibliothef und der Gefellfchaft der 
Mufikfreunde in Wien, dem ftädtifchen Archiv in Mann: 
heim, der Mufifbibliothef Peters in Xeipzig, den Herren: 
T.de Wyzewa und G. de Saint-Foix in Paris, Edward 
Speyer in Ridgehurst, Paul Hirfch in Frankfurt a.M.; auch der 
Schubertforfcher D. €. Deutsch in Wien verpflichtete durch Hinweife. 

Mögen auch diefe Bilderreihen als Supplement freundliche Auf- 
nahme finden. 


Bonn am Rhein, 30. September 1913. 
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Leopold Mozart, der Vater 
Unbezeicdynetes Ölbildnis (nach 1756) 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Titelbild von Leopold Mozarts ‚‚Wiolinfchule”” (1756) 
Stich von F. X. Fridridy nad ©. Eichler 
tädtifches Mufeum Carolino-Augusteum in Salzburg 
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Anna Maria Mozart, die Mutter 
Unbezeichnetes Slbilpnis 
Mozartmufeum in Salzburg 


Mozart (im Galafleide) von 1762 
Unbezeichnetes Hlbildnis (1762/63) 
Mozartmufeum in Salzburg 


Maria Anna Mozart, die Schwefter (im Galakleide), von 1762 
Unbezeichnetes Sldildnis (1762/63) 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart von 1763 
Kolorierte Bleiftiftzeichnung wahrfcheinlid, von Franz Nifol. Streicher 
(etwa $rühjahr 1763) 
Photographie 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart mit Vater und Schweiter von 1763 


Aquarell von L. C. de Carmontelle (November 1763) 
Musee de Chantilly 
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Mozart (mit dem Vogelneft) von 1764 
Slbildnis, vielleicht von Joh. (Boffany) Zaufelly (1764) 
Photographie 
Mozartmufeum in Salzburg 


Mozart von 1766 
Slbildnis von Jakob [?] van der Smissen (1766) 
Photographie 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart (am Klavier) von 1766/67 
Ölbildnis von Thaddäus Hebling (1766/67) 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart von 1770 
Slbildnis von Cignaroli (Januar 1770) 
Dr. Karl Kupelwiefer, Wien 


Mozart (mit der Schleife) von 1770 
Stich) von 2. Sichling nad) dem Ölbildnis Cignarolis 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart (mit der Notenrolle) von 1770 
Slbildnis von P. Battoni (Juli 1770) 
Mrs. Macintosh in Keillour Castle, Methven, Perthshire 
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Mozart (mit der Notenrolle) von 1770 


©tidy von H. Adlard nad) dem Ölbildnis P. Battonis 
Mrs. Mackintosh in Keillour Castle, Methven, Perthshire 
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Mozart von 1771/72 
Unbezeichnetes Miniaturaquarell 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart von 1775/77 


Unbeze 
Ehemalige Sammlung Donebauer in Prag 
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Mozart von 1777 
Unbezeichnetes Miniatur-Medaillon (Nov. 1777) 
Frau Juftizrat M. Vogl, Regensburg 
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Mozart von 1777 
Unbezeichnetes Slbildnis (Dftober — November 1777) 
Liceo musicale in Bologna 
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Mozart von 1777 
Slbildnis vermutlich von T. F. Kangenhöffel (Nov./Dez. 1777) 
Dr. £. König in Kiel 
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Anna Maria Mozart, die Mutter, von 1777 
Slbildnis vermutlich von 3. 3. Langenhöffel (Mov./Dez. 1777) 
Dr. 2, König in Kiel 
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Bleiftiftze 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart von 1778 
Kreidezeichnung von A. de Saint-Aubin (Juli 1778) 


Photographie 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart von 1778 12] 
Unbezeichnetes Wachsmedaillon 
Geheimrat Profeflor Dr. Mar Friedlaender in Berlin 
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Mozart von 1782/83 
Unvollendetes Slbildnis von F. Kange 
Mozartmufeum in Salzburg 


| 

F STANZA MOLART 

| Conftanze Mozart 

| Lithographie nad) einem Gemälde von F. Xange (1782/83) 
| Städtifches Mufeum Carolino-Augusteum in Salzburg 
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Maria Anna Mozart, die Schwefter, als Reichsfreifrau zu Sonnenburg 
Unbezeichnetes Ölbildnis (nad) 1784) 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart um 1785 
Sticd) von G. A, Sasso nad) J. Bosio 
Dr. E, Jftel in Berlin 
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Mozart von 1789 
Silberftiftzeichnung von Dora Stod 
(April 1789) 
Mujsikbibliothef Peters, Leipzig 


Mozart von 1789 
Buchsbaumholz.Relief von &, Pofc (Mai 1789) 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Stidy von X. Kohl (1793) 
Mufitbibliothef P. Hirich, Frankfurt a. M. 
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Mozart 
Stich von J. Chapmann (1817) 
Mufikbibliothef P. Hirich, Frankfurt a. M. 
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Mozart 
Unbezeichnete Lithographie 
Städtifches Mufeum Carolino-Augusteum in Salzburg 


Sonftanze Mozart von 1802 
HSlbildnis von Hans Hanfen (1802) 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozarts Söhne Wolfgang und Carl von 1802 
Ölgemälde von Hans Hanfen (1802) 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart 
Unbezeichnetes Miniaturbild 
W. Barclay Squire in Xondon 
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Mozartbüfte 
Stich von T. Blood (um 1820) 


irfch, Frankfurt a. M. 
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Mufikbibliothek P 
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Hlgemälde von Ed. Ender 
Mozartmufeum in © 
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Mozart bei S. Gefner in Zürich von 1766 
Beilage zum XX. Neujahrsftüd der Allg. Mufil-Gefellfchaft in Zürich, 1832 
Mufifbibliothef P. Hirfch, Frankfurt a. M. 
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‚Liebes Mandl, wo ifts Bandl?” (f. Mozarts Brief 281) 
Zeichnung von F. P. &nfer 


44 


pn 


A 


Ahr, Any % 


s 


IR ne 
1 1 N N 
EN 


j 
EN 


510 2.0.9 4.9.7 7,177 RP ERBE 


on 


rar en 
- ae ne m 

* u % en m NE > Aa, 
; 


“ 
hi 


1 
we 


Mozart in der Berliner Aufführung der ‚Entführung aus dem Serail” 
(1789) 
Beilage zum XXI. Neujahrsftüd der Allg. Mufik-Gefellfchaft in Zürich, 1833 
Mufikbibliothef P. Hirfch, Frankfurt a. M. 
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Photographie (1896) 
Mozartmufeum in Salzburg 
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auf dem St. Sebaftianfriedhof in Salzburg 
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Der Dom zu Salzburg (Ende des 18. Jahr.) 
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Städtifches Mufeum Carolino-Augusteum in Salzburg 
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Mozarts Geburtshaus in Salzburg 
Unbezeichneter Drud aus Niffens Biographie W. U. Mozart (1828) 
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Mozarts erfte Geige 
Angefertigt von U. F. Mayer, Salzburger Geigenmacher, 1746 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozarts leßtes Klavier 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozartmufeum in Salzburg 


Mozarts Uhr und Ring, Gefchenfe 
der Kaiferin Maria Therefia 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Aquarell von Richard Mofer (1905) 
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Mozarts Anftellungsdekret 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Gafthausfaal im Augarten 
Kolorierter Stid) von Straßfy (Anfang des 19. 
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Ein, 
Fee mar ds ge 


 Mojart amaic ie einer 


Mit gnädigfer Ertausniß 
wird Heute, Sonntags den 15. Juni 1788. 


a der Guardafonifhen Sefelfhaft 
Staliänifger Opernirtunfen 


auf dem Theater am Rannfädter Thore an 
aufgeführt: .. 


IL DISSOLUTO PUNITO, 


osla: 


‚IL D GIOVANNI. 


Der rat Stustpucende 


Ode. 
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9xKaorn 


"Ein großes Gingfpiel, mit Eden, in Seh und Doppelte Selen, 

as n in zween Aufzügen. “ 

S m ds P F und Die Ar { # ? 
Paefie if onte Se apelmeifter, Dr. apart 


D. Giovanıl, » He Kofta. D. Elsten, .» Dem Miceli, bie ni 
D:Anna : «= Mad, DrospeiXrespi, | Leporello, » ere Ponziani. 
2. Dttavid, » Hers Baglioni, Serlin, > em. Diceli, die ältere, 
Commmdatore, Herr Boll. Mafettt, "Here Boll 


DieOpernöticher, in Jtaliänifcher Sprache allein, find am Eingange flr 6 Or. gedruct zuhaben.. . 


Die Mufid ift beom Herrn Kemipi auf dem neuen Kischhofe, in Sandfchreiber Tipners Daufe, 
im erften tod zu befommen. 


. Degen WWiederboling der Arien wird ein geneistes Publikum um gütige Geh gebeten. 
Auch wird ein gemeigres Publifum um feines eigenen Vergnügens willen gehorfamft erfucht, fech ohne Un« 
-terfchieb bie unentbehrliche em wegen Bershenung des Theaters gütigft gefallen zu laffen, 
Die Preiße find fotgendes : 


Magen des erften Ranges. f Logentes zwenten Ranges. ı 2 Bed Meter 9a “8. 
n sn zu 6 BDerfonen 4 No, 20. Große inte, eh Serie Eike bie 
oe: 4 Perfon ; : Yan 8; 

Die übrigen gefrhisffenen Seiten- | No. 37, ns die 

sogen, jebe zu 6 Perfanen ger 28 ' 

sechnet, 3 le | Die u sfäfer Eeitene 


U DORE e 


Bilers 4 am Tage der Vprflelfung im Theatre zus. befottumens bein Hr den fr 
Uhr, des ee von 3 Uhr bi zu, ‚Eröfgung des; 
als denfelben Tag güktig. 5 
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Theaterzettel der erften Aufführung in Wien 
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Die Sahlen beziehen fi) auf die Tafelnummern. 


I) Originalgröße 89X 70. Die rechte Hand ftüßt fih auf die „Violinfhule‘ 
von 1756. Das Bild ift daher nicht vorher entftanden. (Vgl. 2.) 

2) Vgl. hierzu das vorhergehende Bild. Vielleicht gehen beide Bilder auf 
einen gemeinfamen Künftler zurüd. 

3) Originalgröße 84X 64. S. Ev. Engl weift im „Katalog des Mozart: 
Mufeums”, 4. Auflage, 1906, ©. 1 darauf hin, daß diefes Bild im Hinblid 
auf die gleiche Malmweife von dem Maler des Bildes des Gatten (1) herrühren, 
aber faum gleichzeitig mit diefem gemalt fein dürfte. (Vgl. die weiteren Bild: 
niffe der Mutter, 21 und 25.) 

4) Driginalgröße 81x62. Das Bild ift das frühefte Porträt und ftelt Mo: 
zart im Staatöfleide des Erzherzogg Maximilian dar, das ihm die Kaiferin 
Maria Therefia während des Wiener Aufenthalts 1762 gefchenkt hatte. Unter 
dem linken Arm hält Mozart einen Klapphut. Da Emil Vogel (‚Mozart-Por: 
traitö‘ im Jahrbuch der Mufikbibliothek Peters für 1899) eine Farbenbefchrei- 
bung der meiften Mozartbilder gibt, durfte von einer folchen hier Abftand ge: 
nommen werden. 

5) Originalgröße 8IX 62. Das Bild zeigt Mozartd Schwefter im Staats: 
Eleide der Erzherzogin Marin Antoinette, das fie von der Kaiferin Maria Thes 
vefia während des Wiener Aufenthalts 1762 zum Öefchenf erhalten hatte. Das 
Bild dürfte gleichzeitig mit dem vorhergehenden entftanden fein und von dem= 
felben Maler herrühren. 

6) Das Driginal befand fih 1876 im Befike ded Konfuld $. Bamberg in 
Meffina. Durchmeffer II cm. Georg Pezolt fhreibt das Bild „höchft wahr: 
icheinlih” Franz Nikolaus Streicher (geboren 1738 zu Troftberg in Oberbayern, 
geftorben 1811 in Salzburg) zu und macht auf die realiftifhe Darftelung auf: 
merffam. 

7) Melchior; Grimm, der fich ebenfalls von Carmontelle porträtieren ließ 
(f. 130), gab die Anregung zu dem Bilde, das während des Parifer Aufenthalts 
der Familie Mozart ausgeführt wurde. Carmontelle (geboren 1717 in Paris, 
geftorben 1816 ebenda) zeichnete zahlreiche Bildniffe der Parifer Gefelfhafts- 
freife. Nah Emil Vogel war die Größe des damals im Beliße von Lord 
Revelstoke in London fich befindenden Ölbildes: 36,2% 23,5. Hier liegt ein 
weit verbreiteter Irrtum vor. Das Original ift fein OIbild, fondern ein Aquarell 
in der Größe von 33%X20. Carmontelle hätte ed zudem aud) faum unternom: 
men, feine Porträts in OL zu malen. Bereits im Jahre 1764 erfchien der Kupfer: 
ftih von J. B. Delafosse, für den Carmontelle hauptfählih fein Bild ent- 
worfen hatte. 

8) Originalgröße 53X68. Das Bild entftand ebenfalls während des Parifer 
Aufenthalts der Familie Mozart. E5 führt den Kleinen Mozart am Flügel (Ins) 
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vor, während der Sänger Jelyotte feine Guitarre ftimmt. Für die Gefellfchaft ift ein 
„Ihe a l’anglaise” arrangiert. Eine Befchreibung der einzelnen Perfonen bringt 
Dtto Jahn, WA. Mozart, 4. Auflage, II, S. 849. Ollivier war Hofmaler 
des Prinzen Conti. 

9) Driginalgröße 30X 60. Das Driginal ift im Befiße von Mr. Percy Moore 
Turner in Zondon. Das Bild fällt der Entftehung nach in die Zeit des Londoner 
Aufenthalts der Familie Mozart und trägt auf der aufgefchlagenen Buchfeite 
die Sahreszahl 1764. Mozart hält in der linken Hand ein Nachtigallenneft. Als 
Maler fönnte vielleicht Fohann Zaufelly, gen. Zoffany (geboren 1733 zu Negens- 
burg, geftorben 1810 in der Nähe von London), in Betracht Eommen, der zahl: 
reiche Mitglieder der damaligen englifchen Gefellfchaft porträtierte. 

10) Driginalgröße 61% 52. Das Original befißt Frau Landgerichtörat Nich. 
Hörner in Stuttgart. Das Bild fünnte während des Aufenthalts der Familie 
Mozart in den Niederlanden gemalt fein. Der Knabe fißt vor einer Steinfäule, 
ftüßt den rechten Arm und hält in der Hand ein Heft. Als Maler ift auf dem 
BildeD. v. Smissen genannt, Hinter dem E. Vogel, a.a.D. ©. 18 Dfevotus] 
Jakob van der Smissen (1735—1813) vermutete. Sahn und Engl treten für 
das Bild ein, während Vogel feine Echtheit beftreitet. 

11) Originalgröße 89X 73. Das in Salzburg gemalte Bild ftammt aus dem 
Nrachlaffe Lorenz Hagenauers, des Hausherrn Mozarts, und verrät am unteren 
Nande des Notenblattes den Namen des Malers. Engl erkennt das Bild an, 
Sahn und Vogel lehnen es ab. 

12) Originalgröße 71X 58. Das Bild, das aud) an Fünftlerifhem Werte die 
bisher behandelten Mozartbilder übertrifft, ift auf der erften italienifchen Neife 
Mozarts in Verona gemalt worden. Ausführliche Mitteilungen über die fpätere 
Auffindung des Bildes durch Dr. Leopold Sonnleithner geben die „Blätter 
für Mufit, Theater und Kunft” von 1857, ferner Sahn, a.0.2. II, ©.850 ff., 
wo aud) Änfchrift und Notenblatt wiedergegeben find. Leopold Mozart erwähnt 
in feinen Reifenotizen einen „Pittore Cignarolli”. Da er gerade diefen Maler 
und feinen anderen mehr nennt, ift e& wohl ficher, daß das Veronefer Bild von 
diefem herrührt. Engl hat a. a. D. ©. 60 auf diefe Bufammenhänge aufmerf: 
fam gemacht. Welcher von den verfchiedenen Cignaroli, die damald in Verona 
wirkten, hier in Betracht fommt, bedarf noch einer eingehenderen Unterfuchung. 
(Bgl. G. Frizzoni, La Famiglia dei Pitt. Cignaroli in Arte e Storia, 1903.) 

13) $n diefem erften Stidy nach dem Bilde Cignarolis verkürzte Sichling 
die Vorlage, wie er auch fonft mit einer gewiffen Freiheit fehaltete und die „Mo 
zartfchleife” dem Kopfe beifügte. Gegenüber der Vorlage fällt der Stich ftarf 
ab. Diefer Sichlingfche Stich wurde Häufig wiederholt. 

14) Originalgröße 53.5X44. P. G. Battoni (geboren 1708 zu Lucca, geftor: 
ben 1787 in Rom), einer der gefeiertften italienifchen Künftler jener Zeit, malte 
das Porträt während Mozarts zweiten Aufenthaltes in Nom. 
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15) Noch mehr wie die Arbeit Sichlings bleibt diefer Stich des englifchen 
Kupferftechers Adlard hinter der Vorlage zurüd. Die Tafe ift hier verzeichnet, 
das Geficht überhaupt fteif und Falt geraten. 

16) Durchmeffer 5 cm. Das Bild ift auf Elfenbein gemalt nah der Nüd: 
fehr Mozartö von der zweiten italienifchen Reife. Der Eränkliche Gefichtsausdrud 
erflärt fih nach den Mitteilungen der Schwefter daraus, daß Mozart bald nad 
feiner Heimfehr fchwer erfranfte. 

17) Driginalgröße 5S0oX 38. Das von der „Mufif”, X 2 reproduzierte Bild 
erinnert an das folgende Miniatur-Medaillon. 

18) Originalgröße des Medaillons: 4X 2,8. Mozart fandte ed dem „Bäfle”. 

19) Driginalgröße 75X65. In dem Bilde haben wir nad) den Mitteilungen 
des Vaters eine in Salzburg angefertigte Kopie des Originals zu fehen, die Mo: 
zartö dem Padre Martini in Bologna zum Gefchenfe machten. Das Original 
entftand vor dem Aufbruch zur großen Neife nah Mannheim und Paris und 
war nach den Bemerkungen des Vaters unvergleichlich getroffen. Im Verhält: 
ni$ zu den früheren Darftellungen ift hier der Gefihtsausdruf auffallend ernft 
gehalten. 

20) Driginalgröße 60X 48. Das Bild fol während des Mannheimer Aufent: 
halt Mozarts und der Mutter gemalt fein. Mit dem Bilde der Mutter (f. 21) 
wurde e8 im Jahre 1880 wieder aufgefunden. Die beiden Bilder find bezeichnet: 
W.A.M[=W.N. Mozart] M. [= Mannheim] 17775 U: M. M. [= Anna 
Maria Mozart] M. [= Mannheim] 1777. 3.3. Langenhöffel (geboren 1750 in 
Düffeldorf, geftorben 1805 in Wien) malte für die Mannheimer und Zweibrüdener 
Höfe verfchiedene Bilder. Ob in diefem wie dem folgenden Bilde wirkflih Mo: 
zart und feine Mutter dargeftent find, fcheint mir nicht außer Zweifel. 

21) Originalgröße 60%X48. ©. hierzu die vorhergehenden Bemerkungen. 

22) Driginalgröße 19X 15. Das „Bäfle” fchicte die Zeichnung im Februar 
1778 nad) Salzburg. Auf die derben Züge des Gefichts hat bereit Jahn Hin- 
gewiefen. 

23) Durchmeffer II cm. Das Original befindet fic) im Befiße von R. P. Gold: 
Ihmidt in Berlin. Auf der Nüdfeite des Bildes Iefen wir die Bemerkung: „Por= 
trait de Mozart ex&cute pendant son sejour A Paris a l!’&poque de la mort de 
sa mere par Augustin de Saint-Aubin.“” Saint-Aubin (1736— 1807) gehörte 
zu den geiftreichften Künftlern feiner Seit. Er zeichnete zahlreiche Porträts von 
Zeitgenoffen. Vogel tritt für die Autorfchaft Saint-Aubins warm ein und hebt 
die „mit bewundernöwerter Tehnif und Lebenswahrheit‘‘ ausgeführte Arbeit 
hervor. RN. Genee fpricht dagegen von einer „häßlichen [sic!] Zeichnung, die in 
feinem Zuge Mozart erfennen läßt” und „von einem foldhen Meifter wie St. 
Aubin nicht herrühren ann“. 

24) Kopfhöhe 5 cm. Das Medaillon dürfte in die Parifer Zeit fallen; e8 
wurde duch Profeffor Poliker in Paris aufgeftöbert. 
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25) Originalgröße 140X 186. Das Familienbild wurde vor Mozarts Abreife 
zur Einftudierung und Aufführung des ‚„‚Sdomeneo” in Salzburg begonnen und 
dann nach feiner Nücffehr vollendet. Wolfgangs Geficht ift zu jugendlich geraten. 
Fn finniger Weife ift an der Wand ein Medaillon der in Paris verftorbenen 
Mutter angebracht. De la Croce (geboren 1736 in Pressano, geftorben 1819 
in 8inz) malte eine überaus große Anzahl von Worträts. Das Bild wurde ver: 
hiedentlih als Vorlage zu Stichen verwendet. 

26) Driginalgröße 32x28, T. de Wyzewa hat in der „Revue des deux 
mondes” (5. Zebruar 1913) dargelegt, daß wir hier das Langeiche Bild von 
1782/83 vor uns haben, und auf die Übereinftimmung mit dem Bilde der Niffen: 
Ihen Mozartbiographie Hingewiefen. Demzufolge ftellt das Bild Mozart im 
Fahre feiner Verheiratung dar, während Engl a.a.D. dasfelbe „beiläufig 5T/e 
Monate vor Beginn der im Juli 1791 in Angriff genommenen ‚Zauberflöte 
anfeßte. Bon den „unverfennbaren Anzeichen der fchon begonnenen Krankheit”, 
von welchen Vogel a. a. D. Ipricht, Eannn ich auf dem Bilde nichts bemerken. 
Fof. Lange, der Schwager Mozarts, ftand in Wien auch ald Maler in Anfehen. 

27) Das Original ift unbekannt. Das vorliegende Bild ftimmt mit dem 
Drude in Nıiffens Mozartbiographie überein und bildete das Gegenftüd zu dem 
vorhergehenden Bilde. Hier ift Conftanze als junge Frau dargeftellt. Schließt man 
jich den oben erwähnten Darlegungen Wyzewas an, fo waren beide Bilder 
diejenigen, die Mozart dem Vater unterm 3. April 1783 mit einem Briefe fhidte. 

28) Driginalgröße 70X 57. Vielleicht ift das Bild nur eine freie Kopie der 
Schwefter aus dem Familienbilde de la Croces. 

29) Das Driginal ift unbekannt. Die Darftellung Bosios (geboren 1764 in 
Monaco, geftorben 1827 in Paris) macht es nicht unwahrfcheinlich, daß das 
Bild nach dem Leben gemalt wurde. Am Nücen des auf dem Klavier liegenden 
Buches find die Buchftaben [Fig]aro angebracht. 

30) Das Driginal ıft unbekannt. Mozart hält ein Wotenftüd des „Figaro” 
in der Hand. Die Seichnung der Ntafe ift hier befonders auffallend. Thelott ift 
1760 in Augsburg geboren und ebenda 1839 geftorben. 

31) Originalgröße 7,5X 6,2. Das Bild ift während Mozarts Aufenthalt in 
Dresden vom 12.— 18. April 1789 gezeichnet. Doris Stod (1760 — 1832), die 
hochbegabte Malerin, war die Schwägerin Chriftian Gottfried Körners und die 
Tante des Dichters. Das Bild gehört in Eünftlerifcher Hinficht zu den feinften 
Mozartdarftellungen. | 

32) Driginalgröße 8X 5. Das Bild entftand während Mozarts Aufenthalt in 
Berlin vom 19.— 28. Mai 1789. 2.Pofch war in den Jahren 1766 — 1774 in Salz- 
burg ein Schüler Hagenauers (vgl. Wolfgangs Brief 66 und Leopold Brief 15). 
Eine Nachbildung aus rötlihem Wachs befigt das Salzburger Mozartmufeum. 
Über zwei weitere Nelief5 von Pol in diefer Auffaffung orientieren die „Mit: 
teilungen für die Mozartgemeinde in Berlin‘, 1897 und 1906. Die Bilder find 
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befonders gerne ald Vorlagen zu Neproduftionen und Stichen verwendet worden. 
ALS Proben derfelben dienen die folgenden Bilder. 

33) 34) 35) Freie Nahbildungen der Poihfhen Reliefs. 

36) Driginalgröße 68%X 55. Das Bild ftellt die Witwe in einer für das 40. 
Lebensjahr etwas auffallenden, wohl durch den Beitgefhmad beftimmten Klei: 
dung dar. Das Notenheft, das Conftanze in der rechten Hand hält, trägt die Auf: 
fhrift! Oeuvres de Mozart. Hanfen (geboren 1769 zu Stjelby, geftorben 1828 
in Kopenhagen) malte diefes wie das folgende Bild während feiner Wiener Zeit. 

37) Driginalgröße 70X 56. ©. die vorhergehenden Bemerkungen. 

38) Nach einer glaubhaften Familientradition, von der mir Herr Univerfitäts- 
profeffor Dr. 3. Hupfa in Wien freundlichft Mitteilung machte, handelt es fich 
hier um ein zeitgenöffifches Werk, das den jugendlichen Mozart im Alter zwifchen 
17 und 20 Tahren darftellt. (Vgl. hierzu 24.) 

39) Das Bild ift vermutlich ein Mozartporträt. 

40) Als Vorbild dürfte dem englifchen Stecher ein unbezeichnetes Bild gedient 
haben, das bei Artaria in Wien erfchienen war. 

41) 42) 43) 44) 45) Freie Darftellungen von Begebenheiten aus Mozarts 
Sugendzeit und den fpäteren Jahren. 

47) Die Grabftätte wurde 1898 von %. Ev. Engl wieder eruiert (f, deffen 
„Studien über W. U. Mozart” 5. Folge). 

48) Der Brief ift ein Stüd der Gefchäftsforrefpondenz Leopolds mit Lotter 
und 16 Tage nach Wolfgangs Geburt gefchrieben. S. die Bemerkung: „want die 
Frau wochnerin ift”. Die Stelle: „was den DVerfaffer des fo dumen fehreibens 
betrift“ bezieht fich auf einen anonymen Schmähbrief, der Leopold von Augs- 
burg zugegangen war. 

55) Größe der Geige 5IX 17, des Bogens 72% 3. 

56) Länge und Breite des Flügelinftruments 227x101. Dasfelbe benüßte 
Mozart nad) der Erklärung feines Sohnes Carl während der lebten zehn Jahre 
feines Lebens mit befonderer Vorliebe. Länge und Breite des andern Inftruments 
141X 46. Tach den Angaben Conftanzes gebrauchte Mozart dasfelbe noch fünf 
Monate vor feinem Tode. 

57) ©. die vorhergehenden Bemerkungen. 

59) Nach den Mitteilungen Sophie HaiblE trug Mozart die Tafche „bis an 
fein Ende”. 

60) Die goldene Uhr ift nach %. Ev. Engl eine franzöfifche Spindeluht von 
L’Epenie und mit zahlreichen Eleinen Diamanten verziert. Die Nückfeite enthält 
das in Emaillefarben gemalte Bildnis der Kaiferin Maria Therefia. Das Uhr- 
werf geht Heute noch. Sm Innern des Uhrmantels ift eingraviert: „W. A. Mo- 
zart 1786". — Der goldene Ning zeigt in der Mitte einen Adular, der von zwölf 
Diamanten umrahmt ift. 

63) Das Stammbucdhblatt fehrieb Dr. Siegmund Barifani. Als diefer am 


— 


/ 


3. September 1787 ftarb, feßte Mozart die weiteren Worte darunter. [In Band 2, 
Anhang 2 (S. 361) lies ftatt 1781: 1787.) 

68) Im erften Stode des fhmalen, hohen Haufes (Lin), das heute noch 
fteht, wohnte Mozart von 1784 — 1787. Die jährliche Miete betrug 460 fl. Hier 
fohrieb Mozart „Le nozze di Figaro”. 

76) Nähere Auffchlüffe über dad Wiener Sauberflötenhäuschen und feinen 
Transport nad) Salzburg gibt F. Ev. Engl im „Katalog des Mozart:Häus- 
chens auf dem Kapuzinerberge zu Salzburg”, 2. Auflage 1906. 

77) 78) Anton Graf von Walfegg war der geheimnisvolle Auftraggeber des 
„Requiems”. ©. hierzu Jahn, a. a. ©. II 837 f. 

86) Nähere Mitteilungen über diefes Stüd und feine Beziehungen gibt E. 
Mandyezewsfi im „Merker” vom 1. Mai 1913. 

96) Diefes Stüd erregt unfer Intereffe, da die Vorlage aus der frühen Zeit 
des gefeierten franzöfifchen Künftlerd Horace Vernet (1789 — 1863) ftammt. 

97) Die Aufnahme der Slluftrationen erfolgte, um einen Begriff von der da- 
maligen Auffaffung und Tluftrierung des „Don Giovanni” zu geben. 
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Nudolftadt hergeftellt. TOO Eremplare wurden auf echt 
van Gelder abgezogen und in der Preffe numeriert. 
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